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Übung 9 - Dreifaktorielle Varianzanalyse mit Wechselwirkungen

Lösungsansätze         
Das Bundessortenamt führt über drei Jahre einen Versuch mit fünf Gerstensorten an sechs verschiedenen Standorten durch. 
a) Es wird angenommen, daß alle Prüffaktoren fix sind (Modell I). Die Prüffaktoren heißen:  Sorte, Standort und Jahre.
b) Die Ertragsdaten sind in dt/ha in der Datei var03.sav eingegeben . Sehen Sie  zunächst nach, wie groß n (Stichprobengröße) ist. Berechnen Sie anhand dieser Angaben die Freiheitsgrade, auch die der Wechselwirkungen und tragen Sie sie in die Varianztabelle ein. Rechnen Sie dann mit SPSS die dreifaktorielle Varianzanalyse und füllen Sie die Varianztabelle aus. Zum Nachschlagen der F-Werte benötigen Sie die F-Tabelle.
n = 270
	Varianzursachen
	FG
	MQ
	Fberechnet
	Ftheoretisch

	Standort
	5
	3537,8
	930
	2,26

	Jahr
	2
	52,4
	13
	3,05

	Sorte
	4
	558,5
	146
	2,42

	Standort x Jahr
	10
	58,8
	15
	1,88

	Standort x Sorte
	20
	147,7
	38
	1,63

	Jahr x Sorte
	8
	50,6
	13
	1,99

	Standort x Jahr x Sorte
	40
	62,4
	16
	1,46

	Fehler
	180
	3,8
	
	

	Gesamt
	269
	
	
	


Sind die Sorteneffekte signifikant ?           x ja   □ nein 

Sind die Standorteffekte signifikant ?        x ja   □ nein 

Sind die Jahreseffekte signifikant ?           x ja   □ nein 

Welche Wechselwirkungen sind signifikant ?  alle. 
b) Berechnen Sie den Tukey – Test für die Sortenmittelwerte (über Jahre und Standorte).

Welche Sorten unterscheiden sich signifikant im Ertrag ?

	Sorte
	Ertragsmittel in dt/ha*

	1
	33,9 a

	4
	36,6 b

	2
	36,9 b

	5
	40,0 c

	3
	42,2 d


*Unterschiedliche Buchstaben kennzeichnen signifikante Unterschiede nach Tukey (0.05)

c) Was sagt eine signifikante Wechselwirkung  aus ? ( Interpretieren Sie eine der signifikanten Wechselwirkungen !) (Dazu können Sie in SPSS die Grafiken der Mittelwerte in einem Diagramm abtragen)

z. B. Wechselwirkung Sorte x Standort
Antwort:  Bei einer signifikanten Wechselwirkung zwischen Sorte und Standort ist z. B. an einem Standort die Reihenfolge der Sortenmittelwerte anders, als an den anderen Standorten. Das bedeutet, das dieser Standort z.B. besonders trocken ist und eine trockenheitsresistente Sorte hier besonders gute Erträge realisieren kann. 

Über Allgemeine Modelle Diagramme und Standort x Sorte eingeben können Sie zur Interpretation der Wechselwirkung folgendes Diagramm erstellen:
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Danach ist z.B. Sorte 3 an Standort 4 auffallend gut, während Sorte 3 sonst eher mittlere Erträge an den anderen Standorten realisiert. 
